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Nro . 111. Donnerstag, den 23. September L88V. 55 . Jahrgang.
intaäung zum Abonnement aus ä « 8

„Calwee Mockenökatt ."
Mit dem I . Oktober beginnt wieder ein neues vierteljährliches

Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit fceund-
lichst einladen mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu
machen , damit der rechtzeitige Empfang gesichert ist. Abonnementspreis:
für hie : ( ohne Trägerlohn ) 90 Pfg ., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr)
1 Mark 15 Pfg ., sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Pfg . Für hier
abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postboten
oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedition.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Düsseldorf,  20 . Sept . Der vierte Kongreß des Centralverbandes
deutscher Industrieller nadm einstimmig eine Resolution an , welche sich für
den Zollanschluß Hamburg « und Bremens unier der Voraussetzung auk-
sprichi , daß die im Interesse einer geordneten Verwaltung erjordeiiichea
Zollkontrolen auf das möglichst niedrige Maß beschränkt würden und dis
Reichsregierung Alles aufbiete um die beiden HandelSemporien im wahren
Sinne des Wortes zu nationalen Häsen umzugestallen und mit allen
Handelshäfen England « und des Kontinents tonkurrenzsähig zu machen.

— Tie Hamburger Nachrichten sind in den Stand gesetzt , nachstehendes,
von Seiten des Finanzminisier Bitter  an den Vorsitzenden des Allonaer
Vereins gegen den Zollanschluß Altonas gerichtetes Schreiben dem Wort¬
laut nach mitzutheilen : „Dem Vorstand des Vereins gegen den Zollanschluß
von Altona erwidere ich aus die Eingabe vom 21 . v . M ., daß ich zur
Zeit nicht in der Lage bin , Lutkunsl über den Termin des Anschlusses von
Altona an deutschen Zollverein zu ertheilen , daß dies jedoch seiner Zeit
geschehen wird , sobald die sonst erforderlichen Vorbereitungen beendet sein
werden . Der Finanzminister Bitter.

Frankreich.
Paris,  18 . Sept . Der Ministerralh ist heute Vormittag um 10 Uhr

wieder zusammengetreten , die Beralhung führte jedoch zu keinem Beschluß
Nach der Sitzung reichten die Minister des Innern , der Justiz und des Kriegs
ihre Demission ein . — Mittags um 3 Uhr fand unter dem Vorsitz des
Präsidenten der Republik , der seine Abreise auf morgen verschoben hat,
wiederum ein Ministerrath statt , welcher bis 5 >/z Uhr dauerte . Alle Minister,
selbst diejenigen , weiche dcmissionirten , wohnten demselben bei. Cs wurde
eine Verständigung erzielt.

Paris,  19 . Sept . Dis Krisis ist heule Vormittags wieder auSge-
Lrochen in Folge von Meinungsverschiedenheit zwischen Frey ein et und

Constans  über die Ausführung der Dekrete . Freycinet  richtete in
Folge dessen heute Vormittag ein Schreiben an Grövy , in welchem er um
seine Entlassung  bat.

Paris,  19 Sept ., Abends . Die Demission Freycinet  ist ange¬
nommen . F e r r y ist mit Bildung des neuen Kabinels beauftragt . Die
Krisis bezieht sich nur auf innere Fragen.

Parts.  20 . Sept . Dos „Journal offizsil " veröffentlicht folgendes
Schreiben Grövy ' s an Freycinet: „Herr Präsiden ! : Ich bedaure,
daß Sie auf dem Entschlüsse zu demisfioniren beharren und werde die
Dienste nicht vergessen . welche Sie der Regierung geleistet haben . Ich
bewahre Ihnen meine Zuneigung und Sympathie " .

Türkei.
Konstantinopel.  18 . Sept . Die türkische Regierung verlangte

den Mächten gegenüber für die Uedergabe Dulcigno ' s die Sicherstellung
der Rechte der Einwohner Dulcigno ' s und das Fallenlaffcn jeder weiteren
Flottendemonstration nach der Uedergabe und die Annahme vcr von der
Türkei gezogenen Grenzlinie nördlich des See ' s von Skutari . wodurch
Gruda und Linosch und das dazwischen gelegene Feld der Türkei ver¬
blieben . Inzwischen heißt es . Dulcigno sei von mehreren 1000 Mann
Albanesen besetzt worden . (Auch eine Nachricht der Agence Havas aus
Ragusa meldet : 8000 Albanesin besetzten Stadt und Zitadelle Dulcigno
und vertrieben 2 Bataillone der Garnison . Riza Pascha,  welcher keinen
Befehl hatte , Widerstand zu leisten , zog sich nach Goritza zurück.)

Ragusa,  18 . Sept . Die von den Admiralen tes vereinigten Ge¬
schwaders für das Verlassen Dujcignos Seitens der fremden Unierthanm
gestellte Frist läuft a >p 22 , Sept . ab.

Tagesordnung
des K. Amtsgerichts Calw in den öffentlichen Verhandlungen

I . am Donnerstag , den 23 . September 1880 , Vormittags 9 Uhr:
Eidesabnahme in der RS . zwischm Louise Schmid , Icd. Dicnflmagd von Licbrnzcll, z. Z.

in Stuttgart , Klin . und Christoph Ergczinger , Obergärlner in Stuttgart , Bckl.
Ancikennung von Eigeuthum betr.

. Strafsache gegen:
1) Karl Breitling , Bauern von Gechingen , wegen erschwerter Körpeiverlchung.
2) Anna Maria Calmbach, Bauers Ehefrau von Hornberg , wegen Diebstahls.

Nachmittags 3 Uhr:
Privaiklagesache deS

3 ) Johannes Oss . GoldarbeilcrS von Unterreichenbach , Privatkls . gegen die Goldar¬
beiter Martin Raisch und Christian Kustcrer in Pforzheim , Angekl. wegen Be¬
leidigung.

4) Friedrich Lörcher, Bäcker in Liebenzell, Privatkl . gegen Christian Lörchee, Go .dar-
bciler daselbst, wegen Beleidigung.

ll . am Frei tag,  den 24. September, Vormittags8 Uhr:
Rechtssache zwischen:

1) Tobias Bäuerle , Zimmermann in Althengstett , Klr . und Georg Luz, Taglöhner in
Gechingen , Bckl. SchadenScrsatzforderung betr.

2) Christian Schnaufer , Viehhändler in Unlcrietlingcn , Klr . und Gottlob Hölderlin,
Hirschwirih in Deckrnpsronn , Bell . MandatSvcrlrag betr.

3) CH. Geigle , Samenhandlung i .r Nagold , Klr . und Tobias Bäuerle , Zimmcrmann

Feuilleton.
Verloren.

Novelle aus dem Soldalenleben von Max AVenzd.
(Schluß .)

„Als ich das Innere der heute kahl und öde aussehenden Bretter¬
bude betrat , begegnete mir der Direktor , die kleine gedrungene Gestalt bis
an den Hals , aus welchem ein äußerst unsauberer Hemdkragen hervorblickte,
in einen engen buntgeflickten Schiasrock geknöpft . — Er schien übler Laune
zu sein , denn mürrisch fragte er , hastige Züge aus der schmutzigen Pfeife
mir in ' s Gesicht qualmend , nach meinem Begehren.

„Als ich ihm den Grund meines Besuches mitgetheilt und Angelika
zu sprechen verlangte , erwiederte er mit höhnischem Lachen:

„ .Wenn Sie die holen wollen , da kommen Sie zu spät ; die ist heute
Nacht schon von selber davon gegangen . ' — Dann fuhr er fort , über den
Verlust zu jammern , den er dadurch haben werde:

„,Sie war die Einzige , die mir immer ein volles Haus machte ; mit
der ganzen anderen Gesellschaft ' — und dabei deutete er mit dem Pfeifen - >
stummel nach dem zu einer Wohnung improvisirten Anbau hinüber — I
»locke ich keinen Hund aus dem Ofen !' !

"Bestürzt fragte ich nach den näheren Umständen . Jener behauptete,
weiter zu wissen. — Sie hatte gestern nach dem Zufall in der

Vorstellung ihn gebeten , sie nicht mehr auftreten zu lassen . — Das warAlles.

»Von der Frau des Direktors , welche neugierig hinzukam , erfuhr ich,
daß sie heftig geweint habe , dann habe sie lange geschrieben ; am Morgen
habe man ihr Bett unberührt gefunden , sie selbst war verschwunden . —

„Die Frau erbot sich, mich in Angelika 's Zimmer zu führen ." Durch

die mit dem dunklen Vorhangs verhüllte Thür trat ich in einen größeren
Raum , in welchem die mir vom gestrigen Tage bekannten Künstler in pri¬
mitivster Toilette um den in der Mitte stehenden Tisch beim Kaffsetrinken
beschäftigt schienen. Neben diesem , durch eine Bretterwand getrennt , be¬
fand sich ein kleiner Verschlag . von der Frau mit dem stolzen Namen
.Zimmer ' bezeichnet. Ein kleiner Koffer in der Ecke, ein Stuhl , ein Tisch,
auf welchem ein herabgebranntes Licht stand , ein handgroß r Spiegel an
der Wand und das niedrige Strohlager bildeten das ännlichs Ameuble¬
ment . Der Schlüffe ! steckte im Koffer ; ich öffnete denselben , aus einigen
alten Notenheften , einem Bündel Wäsche und jämmerlichem Flitterkram
lag ein versiegelter Brief , auf welchem ich bestürzt meinen Namen als Auf¬
schrift lese.

„Eben bin ich im Begriff , das Siegel zu erbrechen , als ich im Zim¬
mer nebenan die Stimme des Direktors höre:

„ .Sie haben sie gefunden ; ersäuft hat sich das dumme Frauen¬
zimmer!

„Verstört raffe ich den Brief zusammen , ich stürze hinaus.
„Draußen steht , der Ueberbringer der Unglücksbotschafr . jener junge

Dragoneroffizier , welcher vorhin bei mir vorbeigeritten war.
„In dem Mühlteich an der Springhoer Mühle , der Kavilleriekränke,

hatten sie die Dragoner gefunden und aus dem Wasser gezogen. Er hatte
gleich die blonde Miß wieder erkannt und war schnell hierher geritten , um
dem Direktor die Mittheilung zu machen

-Doch was soll ich von jenen Qualen sprechen, die ich
an jenem Tage erduldete.

„Ich war hingeeilt nach der Unglücksstätte . —» Ich ah sie liegen,
auf den frischen Rasen gebettet . die schlanke Gestalt , au « der nun das
Leben entwichen war . — Sie lag da , al « ob nur ein kurz: , Schlumnirr
die müden Augen geschloffen, um die erstarrten Lip -ien spulte jetzt



in Althengstett , Bekl . Rückforderung wegen ungerechtfertigter Bereicherung betr . '

4 ) Wilhelm Waidmann , Landwirth in Knielingen , Klr . und R . BLtzner in Hirsau,

Bekl . Pserdskausschilling betr.
Vormittags 9 Uhr:

5) Engelbert Markstein , Landwirth in Neuhausen , Klr . und Christian und Barbara

Daucher in Möttlingeu , Bekl . Darlehensforderung betr.

6 ) Jakob Spöhr , led . Liauer in Althengstett , Klr . und Friedrich Schneider , GutSpSchler

zu Georzenau , Gmde . Möttlingen , Bekl . Forderung aus Dienstmicthc betr.
Vormittags 10 Uhr:

7 ) Morch Hirsch , Weinhandlung in Stuttgart , Klr . und Michael Herrmann , Hirsch-

wirth in Ottenbronn , Bekl . Forderung für Maaren betr.

8 ) Schullehrer Frech in Althengstett , Klr . und Caspar Braun , Wundarzt daselbst , Bekl.

Verdienstforderung betr.

Tages -Neuigkeiten.
— Calw , 21 . Sept . Gestern Abend hielt der Gewsrbsverein nach

längerer Pause wieder eine allgemeine Versammlung Den Vorsitz führte
in Abwesenheit des Vorstandes Hr . C . W . Heiler,  der zuerst eine ge-

drännte Ueberficht üb :r die Thäiigkeit des Gewerbeoereinö und seines Aus¬

schusses im letzten Jahre gab und dann einen ausführlichen Bericht über
die Wanderversammlung der württ . Gewerbevereine erstattete , welche am

:3 Sept . in Crailsheim tagte und zu der er als Delegirter des hiesigen

Vereins abgeschickt worden war . Dis hauptsächlichsten Resultate dieser

Versammlung waren , daß beschlossen wurde , die Regierung zu bitten , bald¬
möglichst Schritte zur Wiedereinführung der obligatorischen Lehr¬

lingsprüfungen  zu rhun ; daß ferner bezüglich der Hausirge-
werdesteuer  ein Antrag auf die Einsührung einer Körperschaftssteuer

und auf Erhöhung der Staatsgewerbesteuer angenommen wurde , und
ebenso ein Antrag auf Einschränkung des Detailverkaufs der Gesävg-

nißarbeit  und Vergebung der an Großindustrielle abzuliefernden Ge-

fängnißarbeiten im Submisstonswege . Endlich sprach sich die Versamm¬
lung ohne Debatte ge g en die Beschränkung der Wechselfähigkeit
aus und nahm in Betreff der Mängel des neuen Gerichtsver¬
fahrens  die auf Revision des Gerichtskostengesetz s . sowie die Umänder¬

ung des Zustellungswesens und die Ermäßigung der Gerichtsvollzieherge-
bühren gerichteten Anträge des Res . an . Als Ort der nächstjährigen Ver¬

sammlung wurde in der Conkurrenz mit Backnang Stuttgart  gewählt,

wobei die im nächsten Jahre dort stattfindende LandeSgewerbeaurstellung
den Ausschlag gab . Em auf diesen Bericht folgender Vortrag des Hrn.

P . Zil Irrig  über die Bestimmungen des Gesetzes in Betreff der Maße

und Gewichte fand äußerst aufmerksame Zuhörer ; derselbe wie « nament¬

lich aus die Gefahren hin , denen die Besitzer von unrichtigen , namentlich

durch den Gebrauch unrichtig gewordenen Maßen und Gewichten ausge¬

setzt seien und ermahnte zu deren Richtigstellung vorüber in nächster Zeit
bevorstehenden Visitation unter Hinweis auf die im OA . Böblingen ver¬

hängten starken Strafen . Schließlich wurde noch ein Antrag angenom¬
men , daß der Gew . - Verein sich bei der städtischen Behörde dafür ver¬

wenden solle, daß aus dem Wochenmarkte sämmtliche Viktualien , insbeson¬
dere zunächst die Eier , nur noch dem Gewicht verkauft werden dürfen.

In norddeutschen Städten wird dafür stark und mit Erfolg agitirt ; warum
sollte cs nicht auch bei uns durchführbar sein?

— Calw,  22 . Sept . Die Vorbereitungen zu dem landw . Feste des

X . Gauverbands , das a« nächsten Samstag hier gefeiert wird . sind in

vollem Gange und wenn die Witterung nicht ungünstig ist. läßt sich eine

sehr große Betheiligung erwarten . Auch die K. Centralstelle für Lanl-
wirthschaft wird einen Vertreter absenden . Vielversprechend ist die Aus¬

stellung der um die ansehnlichen Preise konkurrirenden Thiere . von denen
jm Ganzen ca. 90 St . bei der Vormusterung für konkurrenzfähig erklärt
worden sind. Ganz besonders interessant wird aber die Ausstellung von

Allgäuer Vieh sein , die aus den im vorigen Jahre gekauften Thieren , aus
deren Nachzucht und aus den am 21 . und 22 . September in Thusis und

Chur in Graubünden frisch gekünsten Kölbeln bestehen wird . Uebsr den

Nntzungswerth dieser Race berichtet ein Besitzer einer im vorigen Jahr

seliges Lächeln , wirr und feucht lagen die schönen blonden Haare über
dem holden Antlitz , in der geschloffenen rechten Hand hielt sie das Me¬

daillon , welche« ich ihr einst geschenkt. -
„Ihr langer Brief bestätigte meine Vermuthungm.

Jener Schurke Bradwell halte mit teuflischer List sein Opfer

umgarnt . Gegenüber ihrem Hause hatte er seine Wohnung genommen
und sich mit Stine ' s Hülfe genähert , durch Schmeicheleien und Geschenke,

die sie nicht zurückgewiesen , hatte er das thörichte , gefallsüchtige Kind zu

bestechen gewußt ; er hatte ihr erzählt , wie ich mich im Freundeskreise

lustig über sie mache ; dann hatte er der Unerfahrenen von seiner glühen¬
den Leidenschaft gesprochen , und i« ersten Schmerz über ihre vermeintliche

Täuschung war sie seinen Einflüsterungen gefolgt ; endlich hatte er sie zu

heimlicher Flucht beredet , ihre Bedenken beschwichtigt . und sie hatte sich
täuschen lassen. Erst in Bremen , wohin er mit ihr reiste , war sie zum
Bewußtsein gekommen. — Doch es war schon zu spät . — Hier halte sie
den Tod ihrer Mutter erfahren . — Hülflos jenem Betrüger preisgegeben,

hatte sie bald die Maske , die Jener nun nicht mehr vorzunehmen für

nöthig hielt , durchschaut . Vor Schmerz und Scham , als Jener durch die

Polizei bei der Ausgabe falscher Wechsel ertappt , sich als Kellner eines
Londoner Hotels entpuppt hatte und seine wohlverdiente Strafe auf dem

Zuchthause abzubüßen verurtheilt war , hatte sie , jede Rückkehr sich abge-

schnitten wähnend , den ersten besten Vorschlag angenommen ; sie war

Sängerin geworden und von dem Direktor , dem sie mit ihrem Gesangs¬
talent , ihrem vollendeten Harfenspiel eine gute Akquisition gewesen , ziemlich

sorgsam behandelt worden . — Doch alle Huldigungen , die ihr wurden,
der laute Beifall , den sie stets erregte , konnten die Leere ihres zerrissenen

Herzens nicht ausfüllen . Stets hatte sie in Furcht geschwebt, mir wieder

zu begegnen . — Als sie gestern mich erkannt und ihren Namen von mir

gehört , sei plötzlich das erdrückende Gefühl der unauslöschlichen Schande

gekauften Kalbel , die ein leb . Gewicht von 8 Ctr . hat , daß dar Kalb , da»

jetzt V« 9 - alt ist 410 Pfd . wiegt , und daß der Mlchertrag bet dürrem
Futter , bestehend in 10 Pfd . Heu , 8 Pfd . Oehmd , 10 Psd . Stroh . 10

Pfd . Runkelrüben und 20 Gramm Salz — täglich 12 I., bei grü¬

nem  Futter , bestehend in 100 Pfd . Klee , 10 Pfd . Stroh . 10 Gramm

Salz — 1t I täglich war . Aus jenen 12 l . wurden 350 § r ., aus

11 1. 320 ssr. Butter gewonnen , und erklärt sich der geringere Erlrag bei

grünem Futter dadurch , daß die Kuh jetzt wieder 20 Wochen trächtig ist.

Der Hauptnutzen tritt aber bekanntlich erst beim 2tcn und 3ten Kalbe ein

und ist im Verhältniß zum Körpergewichtbei dieser Race stets ein ungewöhnlich

großer . Es dürste sich deßhalb mancher Lanvwirth zum Ankauf bestimmen lassen,
um so mehr , als die Kommission diesesmal darauf bedacht ist, weniger auf

Körpergewicht als auf die Nutzungseigenschaften zu sehen , die sich bei der

kleineren  und feineren Race vorzugsweise auigepiägt finden . Gegen¬

über den vorjährigen Preisen wird der diesmalige Ankaufs - und Verkaufs¬
preis namhaft geringer sein und wird es dadurch auch kleineren Landwirthen,

für deren Bedürfniß eben durch die Einführung dieser Race gesorgt werden

soll, möglich sein , sich an der Versteigerung zu betheiligen.
Ein freundliches Bild bei dem Feste wird der Festzug  geben , zu

dem bereits eine hübsche Zahl junger Leute vom Lande in ihren Original¬
trachten angemeldet sind . Auch die Feuerwehr wird der an sie ergangenen

Einladung in freundlicher Weise Folge geben , und sich in einigen Abtheil¬
ungen betheiligen . Der Zug wird in folgender Weise arrangirt werden:

1) Trommler , 2) Feuerwehr . 3) Musik , 4) Costümirte Landleute , 5) Ehren¬
gäste und die bürgerlichen Collegien , 6) die landw . Vereine von Salw,

Nagold . Neuenbürg , und Freudenstadt , 7) Feuerwehr.

— Stuttgart,  20 . Sept . Gestern Abend 8 Uhr fiel in der Wohn¬

ung des Taglöhners Böhringer , Sköckachstraße Nr . 4 , 3 Tr ., eine Erdöl¬

lampe um , wodurch das 5 Jahre alte Töchlerchen Bertha lebensgefährlich
und das 2 Jahre alte Söhnchen Rudolph sehr starke Brandwunden erlit¬

ten Das Mädchen ist in verflossener Nacht 2 Uhr seinen Brandwunden
erlegen

— Heilbronn,  18 . Sept . Jm April d. I . wurden dem Handeismann
Kahn dahier württembergische Staatsobligationen im Werthe von über
10,000 mit noch anderen Werthgegenständen entwendet . Der Thäter

blieb unermittelt bis zum 15 . d. Mts . , an welchem Tage ein M ^ ger

Specht von Untergruppenbach bei einem Stuttgarter Bankhaus « eine der

gestohlenen Obligationen , nachdem er zuvor die Nummer derselben durch

Abänderung einer Ziffer verfälscht hatte , umzusetzen suchte. Bald wurde
erhoben , daß derselbe Bursche unter anderem Namen den Verkauf einiger

andern der entwendeten Obligationen vorher schon zweimal in Stuttgart
unter der gleichen Manipulation der Verfälschung bewerkstelligt hatte ; es
scheint sonach, daß man den Rechten erwischt hat . Eine von der hiesigen
Staalranwattschaft am 10 . September in Unlergruppenbach vorg -nommene
Hausdurchsuchung führte zur Festnahme noch einer weiteren Person , des
Metzgers Wieland  daselbst , dessen Tochter an den Specht verhsiralhet ist.

— Reutlingen,  17 . Sept . In Eningen wurde laut „Kceis -Ztg ." ,

in letzter Zeit ein I9jähriger Bursche verhaftet , welcher seit Pfingsten einem

83jährigen Onkel allmälig gegen 300 M . gestohlen und zum großen Theil
mit Kameraden verjubelt halte . Der große Geldverbrauch des jungen

Menschen , der oft Zechen mit 10 — 12 M . bezahlte , siel auf ; man schöpfte

Verdacht , schließlich wurde er verhaftet und an das Amtsgericht abge-
liesert . Um weiteren Anhalt zu bekommen , wurde durch einen Landjäger

im Hause des Verhafteten Haussuchung vorgenommen , jedoch vergeblich;
als dieselbe jedoch durch den Stationslommandanten wiederholt wurde,

ergab sich ein günstigeres Resultat . Mit Hilfe des Amtsdieners und zweier

Taglöhner wurde eine im Stalle befindliche Holzbeuge entfernt und bald

fand sich ein Beutel mit 20 M ., eine halbe Stunde später eine Rolle mit

50 M . und ein zweiter Beutel mit Geld , welche dem Gerichte über¬

geben wurden.

über sie gekommen . — Sie könne mir nicht mehr in 's Auge sehen, deß¬

halb ziehe sie es vor zu sterben . um endlich die ersehnte Ruhe zu

finden . -
„Das war der Inhalt jener dichtgedrängten , durch Thränen vielfach

verwischten Zeilen , in denen sie mich um meine Verzeihung anfleht . -
„Zwei Tage darauf saß ich neben dem schweigsamen Müllerknecht

auf dem langsam durch den Sand auf dem Wege nach Kellinghusen

mahlenden Wagen . Aus dem Wagenstroh hinter uns ragte der schwarze
Deckel eines Sarges hervor , auf den als einzigen Schmuck bei unserer i

Abfahrt die Müllerin von Springhoe einen grünen Fichtenkranz gelegt

hatte . -
„Auf dem Kirchhofe in Kellinghus -n haben wir sie begraben . —

Dort steht in einer Ecke ein schmuckloses Kreuz und darauf der Name:

.Angelika ' I" -

Robert hatte geendet.
Stumm , mit Thränen des Mitgefühls in den Augen , drückte ich

meinem unglücklichen Freunde die Hanv.
Es war nahe an Mitternacht , als wir uns Lebewohl sagten.

Früh am folgenden Morgen marschirte ich weiter , der gel'.ebten Hei-

math zu. Wir überschritten die Grenze ; jubelnd wurden wir begrüßt von

den Theuren daheim . Mitten in dem Jubel der Festlichkeiten , die zu

unserem Empfange bereitet waren , erhielt ich eine schmerzliche Trauerbot¬
schaft . — Robert war am Typhus , den er sich in treuer Pflichterfüllung

in den Lazarethen Böhmens zugezogen , nach auf fremdem Boden ge¬
storben.

Roberts Schwester , welche mir die Mittheilung machte, hatte , einen

letzten Wunsch des Bruders erfüllend , zwei Photographien dem Briese bei¬

gefügt — die letzten Bilder aus der letzten Seite in meinem Album . — —'



>« Kalb, das
et dürrem

Stroh . 10
bei grü-

10 Gramm
)0 ßsr., aus
! Erlrag bei

trächtig ist.
rn Kalbe ein
ungewöhnlich
immen lassen,
weniger auf
sich bei der

en. Gegen-
nd Verkaufs-
Landwirthen.
sorgt werden ^

i g geben, zu
en Original-
e ergangenen
igen Adtheil- -
gilt werden:
e, 5) Ehren-
e von Calw,

de r Wohn-
eine Erdöl-

ensgesährlich
mnden erlit-
Brandwunden

Handelsmann
he von über !
Der Thäter
ein Motzger

ause eine der
selben durch
Bald wurde

erkauf einiger
in Stuttgart
ligt hatte; es

der hiesigen
-org-nommene
. Perfon, des
chsiralhet ist.
„Kceis-Ztg.".

singsten einem
großen Theil

des jungen
man schöpfte

gericht abge-
,en Landjäger
ch vergeblich;
erholt wurde,
>.rs und zweier
:nt und bald
sine Rolle mit
Berichte über-

e sehen, deß- !
nte Ruhe zu !

cänen vielfach -
fleht. - '
g Müllerknecht
> Kellinghusen

der schwarze
uck bei unserer
enkranz gelegt

begraben. —
f der Name: -

n , drückte ich

sagten.
geliebten Hei- -

ir begrüßt von l!
,keilen, die zu »
tze Trauerbot- >
Pflichterfüllung l
!m Roden ge- »l

te, hatte, einen i
rem Briese bei- W
, Album. — ^ ss

— 4L3 —

— Friedrichehafen,  19 . Septbr. Heute Abend traf der Staats¬
minister des Innern , v. Sick , nach glücklicher Beendigung seiner Kur,
auf der Rückreise aus der Schweiz begriffen, im hiesigen Schlosse ein.
Derselbe wurde von seiner Majestät empfangen und heute zur K Tafel

"gezogen. Staatsminister v. Sick kehrt morgen zur Wtederübernahme
«seines Amtes nach Stuttgart zurück.

— Stüblingen.  16 . Sept. Letzten Montag wurde hier auf Anord¬
nung des Thierarzt Reichte eine am Kalben stehende Kuh geschlachtet und
geöffnet, bei der sich ein vollständig umgestülptes Kalb vorfand. Der
"ganze äußere Theil war nach innen gekehrt, während das Eingeweide nach
außen sich befand, von einer dünnen Haut umgeben. Von den Gliedmaßen
.war nur der Kopf gut ausgebildet. die Füße dagegen etwas verkrümmt.
Wie man hört, soll dasselbe nach München geschickt werden.
— Frankfurt,  17 . Sept. Ein Kommis aus Heidelberg, der sich die

Visitenkarte eines Barons verschaffte, erschwindelte unter dem Vorgeben,
er werde nächster Tage getraut, auf dessen Namen bei einem unserer ersten
Juweliere einen Schmuck im Werlhe von 300 M. und versetzte ihn sofort,worauf er abreiste.

— Worms,  19 . Sept . In Lampertheim scheint zwischen den Parteien
große Erbitterung zu herrschen und der Kampf dort mit schlagenden Gründen
geführt zu werden. Darunter hat allem Anschein nach am meisten der
Redakteur der „LZ " . Herr H. Dennerle zu leiden. Wie derselbe der
„N W. Zig." mittheilt, wurde er nämlich in der Nacht vom letzten Sams-
lag auf Sonntag in ähnlicher Weise wie schon am 6., 17. und 30. Mai
und 8. Juli auf dem Heimwege von vier Leuten angegriffen, nur daß der
Ausgang diesmal ein folgenschwererer war. Die Betreffenden überfielen
Herrn Dennerle mit Steinen und Prügeln ; als seine Hilferufe nicht ge¬
hört wurden, griff er zu seiner Feuerwaffe und feuerte vier Schüsse ab,
von denen einer den Angreifer Herweck schwer im Halse traf. Dennerle
verließ mit 8 Wunden und gebrochenem Arm den Kampfplatz und schleppte
sich mit Mühe in seine Wohnung, wo ihm vom Gensdarm Greis alle nur
mögliche Unterstützung zu Theil wurde. Die Untersuchung ist eingeleitet
Ünd wird das Nähere ergeben. Zwei weitere Mitschuldige wurden eruirt
und gestanden ihre Schuld, worauf sie aus der Haft entla ssen wurden.

Handel und Verkehr
— Eßlingen,  18 . Sept . Für Birnen wurden 6 für Aepfel7

pr . Ztr . verlangt.
— Reutlingen,  18 . Sept . Für Aepfel werden bezahlt 13—14

pr. Sack, für Birnen 14 - 16 <̂L. Mostobst am Bahnhof wurde zu 6
pr. Ztr . verkauft.

— H eil bro nn , 18. Sept . (Kartoffel - und Obstmarkt .) Die
Preise auf dem heutigen Markte waren bei Kartoffeln 2 ^ 50 ^ bis
3 pc. Zlr., der Verkauf ging recht lebhaft; für Obst, Luiken- Aepfel,wurden 8 40 L pr. Ztr. bezahlt

— Rottenburg,  19 . Sept. Mit der abgelaufenen Woche ging die
Hopfenernte  in der Hauptsache zu Ende, aber die Witterung war
nicht besonders günstig, da einige kalte Regentage darunter kamen, welche
ungünstige Witterung heute noch anhielt und besonders dem Trocknen nach-
theiltg ist Voriges Jahr war der Ernteschluß am 23. d. M. und vor
zwei Jahren gar erst am 29. Sept. Das Geschäft selbst hat mit der
letzten Woche ebenfalls begonnen; es haben sich verschiedene Händler ein-
gestellt und sind bis jetzt etwa 5oO Ztr . abgewogen worden. Die Preise!

haben sich etwas gebessert, denn während man Mitte der Woche noch als
höchsten Preis 80 bewilligte, wurden zum Schluß 90—95 und in
ein paar Käufen 100 angelegt. Grund dieser Preisbesserung ist wohl
der rasche Absatz auf dem letzten Nürnberger Dienstagrmarkt, wo der
ganze Umsatz über 2000 Ballen betrug und rasch Nehmer fand . was ein
Zeichen dafür sein dürfte, daß wir , wenn auch keine besonders besseren
Preise, doch einen gesunden Geschäftsgang für diese Saison hoffen dürfen.
Die Waare trocknet sich schön, nur einzelfte überreife Gärten ließen an
Farbe zu wünschen übrig, weshalb diese Waare auch zu entsprechend nie¬
deren Preisen abgegeben werden wird. Da« Ernteerträgniß blieb hinter
der Schätzung zurück und wird kaum eine schwache halbe Ernte erreichen.
— Kottweil,  18 . Sept . Kernen 11 M. 14 Pfg. , Waizen 11 M.

27 Pfg., Roggen — M. — Pfg. . Gerste — M. — Pfg ., Dinkel 7 M.
74 Pfg ., Haber 6 M. 17 Pfg.
— Ulm,  18 . Sept . Mitkelpreise pr. Zollctr. Kernen 12 30 L,

Waizen 11 — L , Roggen 11 18 L , Gerste 8 -/-L 35 L , Haber6 62
— Ravensburg,  18 . Sept . Korn 13 34 ^ , Neukorn 11

18 Waizen 10 83 L , Roggen 9 67 L , Gerste 8 59 L,

Calw.

Landwirthschastlicher Dezirksverein.
Den Festzug betr.

Als Nachtrag zu der Einladung, die an die ledigen Bursche und
Mädchen in Originaltracht  zur Theilnahme an dem Festzuge bei
dem Gaufest am 25 Sept. ergangen ist. wird hiemit bekannt gemacht, daß
der Ausschuß beschlossen hat , solchen Theilnehmern neben 1 ein ge¬
meinsames Mittagessen( trockener Tisch) im Festlokale zu reichen.

Sammlung ist um '/zll Uhr bei Thudium.
Calw, 21. Sept . 1880. Der Vereinsseccetär

E. Horlach  er.
Die Einwohner von Calw werden freundlichst gebeten, am Samstag,

den 25. September, als am Tage des landw. Festes des X. Gauverbands
ihre Häuser zu beflaggen. _

Bitte um Unterstützung.
Im Monat August wurden Einwohner von Breuenberg, Liebelsberg,

Martinsmoos, Neubulach, Seitzenthal, durch Hagelwetter und Wolkenbrüche
sehr schwer beschädigt; es befinden sich unter den Beschädigten nicht wenige,
welche ohne Vermögen sind, und nunmehr durch diese Elementar-Ereignisss
auch noch das Wenige verloren haben, was sie an Feldgewächsen zu hoffen
haben. Die Noth ist in Folge dessen in manchen Familien eine große.

Der hiesige Gemeinderath hat in der Ueberzeugung, daß die hiesige
Einwohnerschaft gerne bereit sein werde, zur Milderung dieses großen
Schadens ihrer Bezirksgenossen beizutragen, beschlossen, eine Kollekte zu
veranstalten und bittet , zu diesem Werk der Nächstenliebe in gewohnter
Mildthätigkeil die Hand zu reichen. Die Gaben werden durch eine von
K. Oberamt bestellte Kommission vertheilt werden.

Stadtschultheißenamt.
Häsin er , AV.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Vorladung.
Christian Schnaufer,  lediger

Kaufmann von Calw, zur Zeit in
New-Dork und

Carl Rudolph Schlaich . Schuh¬
macher von Calw, zuletzt wohn¬
haft in Teinach,

werden beschuldigt, als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein. Uebertretung gegen
§. 360 Nro. 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
des Königlichen Amtegerichts hier-
selbst aus
Donnerstag,  den 18. Nov. 1880,

Vormittags 9 Uhr.
vor das Königliche Schöffengericht
Calw zur Hauptverhandlunggeladen.

Be» unenlschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Strasprozeßordnung von
dem Königlichen Landwehrbezirks-
Kommando zu Calw ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Den Io . September 1880.
Schirmer,

stv. Gerichtsschreiber des Königlichen
Amts gerichts.

Calw.
Morgen, Freitag,  den 24. ds.,

Morgens 8 Uhr,
4vird auf -dem Rathhaus der heurige
Ertrag der -

Tannen- Sc / ichlrn-
Zapscn

aus den Stadtwalkungen, geschätzt zu
80 Sri . , im öffentlichen Aufstreich
verkauft

Stadtpflege.
_ Hayd_

Calw.

Aufforderung
zur Bezahlung der Kapital-
und Dienst- und Berussein-
kommenssteuer pro 1880/81.

Zur Berichtigung der am 1-Juli
d. I . verfallenen Hälfte der Steuer
wird noch ein Termin

v o.n 8 Tagen
anberaumt.

Den 22. September 1880.
K. OrtSsteueramt.

Zollverwalter Stroel in.
Calw.

Die Dezirksschul-
Versammlung

findet am
Montag,  den 27. September,

im Rathhaussaale in Calw
statt und beginnen die Verhandlungen

Morgens S '/z Uhr.
Tagesordnung:

1) Bericht über den Stand der
Volksschulwesenr im Bezirk.

2) Die Hanvhabung der Schulzucht
in den Volksschulen nach der
Ministerial-Verfügung vom 22.
Mai 1-^80.

3) Das Gewissen in ferner Be¬
deutung für die Erziehung.

4) Mittheilung, betr. die Errichtung
von Schulsparkaffen.

5) Schlußwort des Bezirksschul-
inspektors.

Zu den Verhandlungen der Be-
zirksschulversammlungwerden die Mit¬
glieder der Ortsschulbehörde und an¬
dere Freunde des Schulwesens freund¬
lich eingeladen.

Calw. 21. Sept . 1880.
Bezirksschulinspektor

_Dekan Meraer ._
Calw.

"Verkauf.
Nätsten
Samstag,  den 25. d. M .,

Morgens 8 Uhr,
werden beim Spritzenhaus ca. 80 m
unbrauchbare Spritzenschläuche, die
aber an Güllensäffer noch tauglich
sind, im Aufstreich verkauft.

Stadtpflege.
Hayd.

Privat -Anzeigen.
Alzenberg.

Reine Milchschweine
hat zu verkaufen

Rentschler , Maurer.

Darlehen.
500 bis 600 «/L sucht für einen

hiesigen Bürger
Verw-Akt. Ziegler.

Ölst!
Anfangs nächster Woche erhalte ich

echte Weinbirnen, und werden Be-
, stellungen hierauf angenommen von
- Ehr. Deyle.

SchönenSaarömkrl
verkauft

Bierbrauer Hayd.

Calw.
Es hat sich eine schwarze
Dachshün- in

v-rlausen, abzugeben gegen
Belohnung im Schützenhaus.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Oberhaugstett.
Ein jüngerer ordentlicher

Wagnergeselle
findet sogleich dauernde Arbeit bei.

Wagner Roller.
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Calw.

Landwirlhschastlicher Pezirksvercin.

kroKrawill
für äas kanäwirtlsschastkiche 4olt

am
I. VsS Uhr:

11.

III. 9 - 11 „

IV. 11 „

V. 12 „
VI. 1 ,

VII. 3 .

de-
X . Lr» i»vvrI »» i»Ä8
25 . September 1880.

Böller-

VIII . Von 4

Zug mit denselben zum Fcstplatz mit Musik,
schüsse beim Abgang des Zuges vom Bahnhof.
Prüfung  der ausgestellten Thiere durch die Preis¬
richter . Besichtigung der Ausstellung in der Turnhalle.
Abgang des Festzug  es *) von dem Festplatzs durch
die Stadt und zurück.
Vertheilung der Preise.
Festessen  im badischen Hof .?
Versteigerung  der von einer Kommission aufgekauf-
len Allgäuer Kalbeln.

Uhr an : Musikalische Unterhaltung  im Thudium '-
schen Garten.

*) Die in ländlicher Tracht Erscheinenden , junge und ältere Leute , werden bei Auf¬

stellung des Festzuges besonders berücksichtigt.)

Calw,  20 . September.

Witte an die Herren Ortsvorsteher,
die Festbesucher, welche an dem Festessen Theil nehmen wollen, zu ver¬
anlassen , sich bei ihnen zu melden . Die Liste erbitte ich mir spätestens am
24 . September.

Llavißr- L Älbtzr-siouetzi't
von Srvkrüüvr Xri »alck , 14 und 16 Jahre alt , (Klavier ) ,

und

O . blind , 17 Jahre alt , (Zither ) ,
Sonntag , den 26 d M ., im Dreiß 'schen Saale.

Anfang Nachmittags 3 Uhr . Entre ; 20 Pfennig.

Kohlersthal.

Zur Nachfeier unserer ehelichen Verbindung laden wir alle
unsere guten Freunde und Bekannte auf nächsten

Sonntag , den 26. d. M.,
in unser elterliches Haus , „Gasthaus zum Schiff " , freundlichst ein.

Paul Christian Paule.
Anna Paule , geb. Hartmann.

Für Bruch - und Kropflcidxude
Vielseitigen Wünschen nochzukommen , zeige ich an , daß ich von

Donnerstag , den 23 . d. M . an bis incl . Montag , den 27 .,
täglich von 10 bis 3 Uhr . im Hotel Ho ^ » I In 84 » 1<8 » r1 zu sprechen
bin . Für sichere und radikale Heilung von Brüchen und Kröpfen leiste
stets Garantie Amtliche Zeugnisse und Dankschreiben liegen
auf . Geringbemittelten Begünstigung.

Opel r»R»8 Alünelsei ».

WAZ ' MZR 'S
franco dort per Post zollfrei,

vxti » Lt . schönste . .^e » 8v >it
^r » 8 « i »1 ext » » Hk.

»Ittxri - größte
H « IS » » ck. „

große
IL » , »tin » i »i »8 - I ?v1 <- mittelgr

kleine
I ! eI »e » 1v88 - 8 » lL - feinste . .
ALai inirte - feliiste große
1k « IIl »»« pp8v , extraff . große

neue prima ,
iLr !rr »tvr « nsvl »» vl8 pikant

pr. Faß
Faß
Faß
Faß
Faß
Faß
Faß
Faß
Faß
Faß
Faß

. Faß
LNiI »v » vI » i pn . » v »»ee grobkörnig pr . Ko
Siele « » » ! «Kielker . sehr schön, . per 5 Ko. .

bei » Faß » 2S Ps .. bei 8 Faß ü 4 « Pf . billiger
Für feinste und haltbare Waare garantirt.

E . H . Schulz , Altona bei Hamburg.
Etablirt seit 186 » .

2 30
3 30
300
300
300
2 .73.
230
230
330
330
3 00
230
4,30
700

W - rnuM
Ehrlose Fabrikanten
versuchen in neuerer
.Zeit , ihre wenig

Werth havenven Stärkepräparate als
Glanz - Stärke einzuführen und durch Nach¬

ahmung der Packung , sowie durch theilwiisen sogar
gänzlichen Abdruck der Gebrauchsanweisung meiner
Amerikanischen Brillant -Glanz Stärke das
Publ kum zu täuschen , weßhalb ich mich veranlaßt sehe,

die geehrten Hausfrauen hiermit ganz besonders darauf aufmerksam zu ma¬
chen . daß jedes Packet meines Fabrikats obige Schutzmarke
aus der Vorderseite trägt, denn ich möchte nicht gern, dast der Ruf
meines durchaus reellen , allgemein als vorzüglich anerkannten Fabrikats ge¬
schmälert wird . Von den Vorzügen , welche meine Gianzstärke anderen Fab¬
rikaten gegenüber besitzt, wolle man sich gefälligst durch einen Versuch über¬
zeugen . Das Packet kostet 20 Pfg . und ist in fast allen Städten
bei den meisten Droguen - , Seifen - und Coloniatwaaren-
Handlungen vvrräthig.

L> lt « 8eI », »lL Leipzig
Vorrätbig in folgenden Handlungen:

Emil Gcorgii,  Carl S chnauffer, Btto Stikcl , C . Ziegler. _

Keilerwehr.
L Der landwirchschaft-

w.C a l

Danksagung.
Für die viel . n Beweise

von Liebe und Theilnahme,
welche meinem l Manne
während seiner Krankheit

so vielfach zu Theil wurden , für die
vielen Blumenspniden sowie für die

licke Verein hat die Feuer¬
wehr zur Theilnahme an

' /Vx dem Festzug des am näch-
//Vs sten Samstag  hier statt-

findenreu Gaufesies ein¬
geladen und hat der Verwattungsrath

zahlreiche Begleitung zu feiner letzten ^beschlossen , der Einladung Folge zu
Ruhestätte sagt im Namen der Hinter - leisten. Die Mitglieder werden nun
bliebenen herzlichsten Dank i ersucht , sich nächsten Samstag,  Vor-

Cb . Nage  l 'S Wtw . !mittags 10 >/ - Uhr in voller Uniform
Zugleich mache ich die Bemerkung , zbeim Spritzenhaus möglichst zahlreich

daß mein Geschäft durch den Tod ! einzufinden,
meines Mannes keine Unterbrechung ! Das Commando:
leidet , sondern in der bisherigen Weise i G e o rgii

fortgesetzt wird . Für das bisheriges
Zutrauen dankend , bitte ich. mir das¬
selbe auch ferner zu schenken. j

Die Obige . >

Liväsr-kulstots
und

Calw. >

Fahlniß-AMon.
4-s Leute Mittag vltn 2 Uhr

xLd. an findet auf meiner Ve¬
randa aus Auftrag
eine kleine Fahrnißauktion
statt , wobei namentlich vor¬

kommt :
2 feinere Plumeau -Betten mit roth¬

abgenähten Couverten , nebst
Bettladen und Bettlöschen . 1
Sopha mit 4 gepolsterten
Sesseln , je mit braunem damas-
zirtem Ueber,ug . 1 runder sour-
nirter Theetisch , 2 Nachttischlen,
l Waschtisch und sonst noch
manche Gegenstände.

L. Dingler  z . Adler .

Ausverkauf
einer Parthie Bukskinsreste,
zu einzelnen Anzügen , Hosen , Westen,
sowie Kn ab e n- Anz ü g e n geeignet
unter Fabrikpreisen  bei

Carl Ziegler, Bahnhofstr .

Zwei Anzüge,
für Arbeiter passend , zu verkaufen bei

Schneider Köhler,
gegenüber vom Rößle.

Einige neue

Krautstanden,
welche sich auch zu Ansatzstanden eig¬
nen , hat zu verkaufen

A. Moll.  Küfer.

Regenmäntel
für Mädchen von 3 bis 12 Jahren
babe eine größere  Auswahl auf
8 Tage aufgelegt und empfehle solche
bestens

C. Ziegler,  Bahnhofstr.

Am Samstag  können aus dem
Bahnhof sehr schöne, vollständig reise

gefaßt werden.
D . Herion.

Skammheim.
Der Unterzeichnete verfertigt

Göpel verschiedener Con-
struktion und Futterschneid-
Maschinen zu Göpelbetrieb
mit gefahrlosem Selbstab-

steller.
Eine solche Maschine wird Samr-
t a g, den 25 . September , in Calw in
der Turnhalle aufaestellt.

^ CH. P . Rau.

Altenstaio , Stadt.
Ein hiesiges Ikjähriges

MOchM,
! in Hausholiungsgeschäften bewandert,
!und sehr geschickt in weiblichen Ar¬
idesten , sucht sofort eine Stelle . Es
!wird mehr aus gute Behandlung als-
!auf Lohn gesehen.
! Nähere Auskunft ertheilt
! _ Schullehrer Knies er.

i Calw.
A. Moll , Rufer. ^ ^

Mostpreßlülher, Mlllh
in bester Qualität empfiehlt billigst §ist zu haben bei

Rapp.  Sailer. Erhardt Rühle.

Redaktion , Druck und Verlag von S . Oelschl Sger  in Ealw.
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